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Freiburg. (Corr.) So sehr man ftüher fürchtete daß unser Schulwesen

der Reaktion anheimfalle, um so erfreulicher ist es nun, bekennen zu

können, daß unsere Bezirks - Centralbehörde vereint mit dem Herrn
Schulinspektor, Pfarrer Lüber, tüchtig an cinem bescheidenen Vorwärts arbeiten.

Jn Konferenzen die regelmäßig vom Herrn Inspektor geleitet und sogar von

Mitgliedern der Bezirksbehörde und dcm Oberamtmannc besncht werden, wird

fleißig gearbeitet. Unter den Verhandlungsgegenständcn sind seit längerer Zeit
neben wissenschaftlichen Arbeiten auch Diskusstonen und Gutachten über

Lehrmittel, die uns in Anspruch nehmen. Bereits besitzen wir über mehrere Fächer

obligatorische Lehrmittel, und wir hoffen daß nach kurzer Zeit das Nothwen-

digste von dem was noch mangelt herbeigeschafft werden wird so daß wir
unsere Schulen wenn auch auf keinen hohen doch auf einen bescheidenen

Standpunkt bringen und erhalten können.

Solothurn. Bucheggberg. (Corr.) Die stete Anregung zur
Belebung nnd Veredlung des Volksgesanges die seit einiger Zeit vom Tit.
Erziehungsdepartement des Kantons an unsere Lehrerschaft erging, scheint nicht

nutzlos an den Gipfeln des Vucheggbergs verhallt zu sein, vielmehr aber ist

ein allseitig reges Leben das kleine Ländchen auf und ab eine edle Blüthe dieser

edlen Saat. Lehrer und Schulbehörden, Sänger und Sängerfrennde
arbeiten in dieser Hinsicht nach cinem Ziele: Gesang werde uns zu einer uns

bewußten Gottesgabe Viele Vereine arbeiten mit außerordenlichem Fleiße.

Der Gesangverein Lüterkofcn veranstaltete auf letzten verflossenen Sonntag
ein Konzert in der dortigen Wirthschaft zum Kreuz unter 'der Leitung ihres

tüchtigen Lehrers. Die Produktion ist als wohlgelungen zu bezeichnen.

Sowohl die Deklamationen, als die einzelnen Gesänge zeugen von anerkennungsvollem

Fleiße dieses Vereins. Herrn Sieber und seinen Sängern und

Sängerinnen, die erst zu Anfang dieses Winters als Desangverein zusammengetreten

sind, wünschen wir Glück zu. Ihr Bucheggberger alle, macht's auch so

Der Lehrerverein von Bucheggberg hat iu seinen zwei letzten Versammlungen

die Abhaltung eines Kindergesangfestes aus diesen Sommer berathen

und beschlossen. Auch da Glück zu

Aargau. Lehrerseminar. Vom 7. bis 19. Mai wird Herr
Seminardirektor Kettiger während den Seminarferien mit den Oberlehrerinnen

der weiblichen Arbeitsschulen im Seminar einen JnstruktionSkurs abhalten-

Darnach soll ans Ende Mai ein neuer Kandidatenknrs und Anfangs Jnn^

überdies ein Wicderholungskurs eröffnet werden.
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